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aiuf grase 1009. Sßenben Sie fid) an SBertmeifter Dtiidgauer,
©rfinber ber ©ebäubeßebungSfcßrauben in Stuttgart.

Sluf grage 1010. 33ti ®äuietn aus Zwentfleincn biirfen
folcße Uebel niemals borfommen, »enn bic Sirbett ridjtig au&gefübtt
tourbe. 3d) fjabe foldje §äufer (ganj aus ffaltjementbeton ausgefüllt)
feit 3aßren ftefjcn unb ift alte« ttoEftänbig trotten, toobei id} nod)
bemerte, baft biefelben auf Sötefengrunb errichtet finb. ®ie geucßtig*
teit im 3nnern ber fgäufer bat übrigens oerfcßiebene ©riinb: unb fie
alle ju erläutern, gebt über ben Dtabmeu eines gragcfaftenS, ift alfo
bier nicßt möglicß. SluS 3ßrer ®arfieflung gebt aber nidjt berOor,
ob audi 3folierungen SßlatJ gefunben baben unb eS fcßeint faft, als
fei biefe toidjtige Arbeit unterlaffcn toorben. ©elbft tocnn bie SîeEer*

mauern, auf toelcben bas neue SEauerwert aufgeführt tourbe, ganj
trotfen toaren unb {einerlei geucbtigteit geigten, fo ift cS bennod) nicbt
auSgefcßloffen, bafj ber obere neue unb naturgemäß feuchte SEeil nach
unten geucbtigteit abgibt unb ift bann bie SBecblubung jwifcßen bem
©rbreidj unb bem obern neuen DEauertoert mitteilt feudjten Slbe-*
teitungen intatt, bann ift ber ©cßaben bcfinitib borbanben. ©lürf*
licbertoeife (ann man aber abhelfen. r.

Sluf grage 1010. ®a möcßte id) eine große ®afel über 3bren
SSau, ber ganjen SBelt ficßtbar, mit ber 3nfcßrift „®ie Söelt »iE
betrogen fein" in bie ßuft bangen. SBer beute am fcßneEften baut,
ber gilt als „auf ber fgöhe ftcßenb". SEan fragt bem SiuStroefnen
nießts mebr barnadi. ®ie SEntur tut ibre ©acbe (einen Sßrojent
feßnefler, als bor 1000 3abw, troßbent bie beuttge SSaußaft bie
DEaturarbeit nur fcbeel anfielt unb es biet gefeßeiter, prompter machen
toiH. ®afür, baß man jum Slustrodnen teire Zelt mebr läßt, baben
feßon SBaumeifter feßtoer büßen müffen, loaS aber fo toentg helfen
Wirb, als bas „aus ber Sanne mit petrol anfeuern", b. b beren
SBarnungen geholfen haben. ®nmit iß ber größte gebler botumentiert.
®le Zementftein*ßicßteinfaffungen finb nicht fcßulb. ©in weiterer ge*
maeßter gebler befiehl barin, baß bie ©runbmauern gegen ©rbfcudi*
tigfeit nicßt ifoliert toorben finb, benn jeber ©rbgrunb bat geucbtigteit.
®ie oberen DEauern haben nie redit trodnen tonnen unb biefe faugen
bie geucbtigteit ber ©runbmauern befto begieriger in bie §öße. Sffiie

jeßt abhelfen? SBon 100 'Bauherren finbS ettoa 30, bie fid) oorerft
an einen erfaßrungS* unb tenntniSreicben, getoiffenbaften, befeßribenen
DEeifter toenben. ®ie fid) breit, getoiditig unb nobel ju rnacben miffen
unb nusfcßliefjlicß oflein fdmeE bauen ju tonnen borgeben, an biefe
toenben fid) bie anbern 70 — um nachher bie Umfangenen um iEat
anzugeben ober meine ©direibtoeife beftätigt ju fiiben. 9tun alfo,
tote abhelfen SJJarbon habe bieEeidjt ju greE aufgetragen, aber Sie
Werben berjeihen, tnbem ich einerfeits ©te ja nteßt tennc unb aitber*
fetts haben mir biefe SBovtfäße feßon längft in ber gebet gejudt unb
finb jeßt fo ungeftüm aus bet geber gefloffen. ©ine griinbiidje Slh*
hülfe tann jeßt mit nachträglicher 3folierung ber ©runbmauern bureß
bieten — meßt bieten — Zementbeton, UmbüEung unb Unterfongung
ber ©runbmauern erfolgen. ®a8 weitere, ob §oljtoert, ©ebälfe je.
entblößt, entlüftet, getroefnet, tfoltert, imprägniert Werben muß Wegen
©efabr einer angefeßten ©cßtoammbilbung, gäulnis, fjjoljerftfdung,
müßte; eine grünblicße Unterfud)ttng geigen. tffieiter fleht gerne ju
®ienften DE. ©eßtoßter, SBaumeifter, ©iebnen (Schlugt).

Sluf grage 1010. SBet 3hrer SBaute tottrbe ber Sßerpuß biet

ju früh aufgetragen, hinter bem SCäfer troetnet es nur feßwer. ®er
äußere SBerpuß hätte toenigftenS ein gabt fpäter angebracht toerbm
foüen ; bann hätte bie DEauer ihre geucbtigteit nad) außen auSbünften
tonnen. Sffiafjrfdieinlicß ift auch baS DEauertoert ju biinn unb baßer
im Sffiinter eben ju talt. ®ie Zementlicßter haben mit biefer ©aeße
nichts ju feßnffen, fgetjen ©ie täglich auf 16 ©rab ©elfius, b >nn
toirb fieß baS geueßten feßon berlleren. SS.

SHuf grage 1010, Söenben ©ie fid) birett an Ztoifl u. tiefer,
Sheujltngen, bie als ©pejialität ein unfehlbares DEittel gegen feud)te
DEauern, §oljtoänbe unb gegen ©Rimmel führen.

Sluf grage 1018, S8lecß*Dtunb* unb Slbbiegemafcßtnen liefert
biEtgft bie 3Jtnfcfjinenfabti! ß. Scßuler, ©öppingen. Dincß Slngabe
ber in Söetracßt fommenben SSlecßftärfen unb ßängen erteilt bereit*
toiEigft SluSfunft beren SSertreter gngenteur Sllfreb Stubin, Zürich I.

Sluf grage 1013, Dîeue Dtunb* unb Slbbiegemafcßinen liefern
Slrnolb SSrenner u. ©ie., SSafel.

Sluf grage 1018. SEeue Dtunb< unb Slbbiegemafcßinen Itefert
griß SÜEarti SlttiengefeEfcßaft, Süintertßur.

Sluf grage 1014. föaben einen 3 PS fjtetrolmotor (©aurer)
jur SSerfitgung unb toiinfeßen mit grageftcEer in SSerbtnbung ju
treten. SEuffer u. gngolb, ®ßun.

Stuf grage 1014, ©inen Sßetrolmotor bon 4 PS (ann biEig
abgeben griß SEarti SlttiengefeEfcßaft, Sfflinterthur.

Sluf grage 1016, UnioerfaP$olsbearbeitung8mafcßinen in bor*
güglicßfter SluSfüßrung liefern Slrnolb SSrenner u. ©ie„ SSafel,

Sluf grage 1016. UniberfalholgbearbeitungSmafcßinen für ,§anb=
unb cbentueE fpätern flraftbetrieb liefert naeß neuen, berbefferten
SEobeEen su biEigften Sßreijen ©b. ©toder in Sffleinfelben.

Sluf grage 1016, ©orgfältigft gearbeitete, feßr (eiißt geßenbe
llninerfal'èolsbearbeitungSmafétnen liefert prompt unb ju biEigften
Sßreifen 3. ßütßi, med). Sffiertftätte, Sfflorb.

Sluf grage 1016, SEette §olgbearbeitungSmafcßinen befter Son*
ftruttion liefert griß SEarti SlttiengefeEfcßaft, Sfflintertßur.
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Sluf grage 1021 a. ©olib gearbeitete ©aretten, befeßlagen ober

unbefcßlagen, liefert ®b. ©gger, meeß, Slöagnerei, fflernS (Dbtoalben).
Sluf grage 1021b, SfJattenciißfen, fotoie anbere ©cßmiebearti'el

liefert 3- ©eßler, Sgammerfcßmieb, ®ßal (St ©aEen).
Sluf grage 1022, Steue Zementrohrformen unb gormen für

SSaluftraben Itefert borteilßaft griß SEarti SlttiengefefeEfdiaft, SBin*
lerthur.

Stuf grage 1025, ©olcße Turbinen liefert als ©pejialität. U. Slebi, SEafcßinenfabrit 33urgborf.
Sluf grage 1025. Turbinen bis 2 Sßferbeträfte bei 8 Sltm.

®rud liefert à jirfa 120 gr. ©b. ©tocter in Söeinfelben.
Sluf grage 1025, ©olcße Turbinen liefert SS. ©igg, meeß. SlBert-

ftättc, Offingen (Züridß) à gr. 75 mit gefcßloffenem Slblauf für 2"
fRöß cn unb törtnen fomit aueß an einer sffianb ober nad) iSelieben

plajiert toeroen.
Sluf grage 1025. Söerlangen ©ie gefl. Sßrofpett mit Slbbilbungen

über ôauSmotoren bon ©rnft Sfioffcrt, SEecßaniter, SEappersmil am
Ziiricßfce. ber Turbinen bon geroünfcßter ßeiftung unb noeß ftärfere
beftbewäßrten ©ßftems ®r. Sfßoffert auf ßager hat unb 3ßnen eine
foleße gratis auf Sßrobe liefert.

Sluf grage 1025, Turbinen befibetoährter Sfonftrutlion Itefert
biEig griß EEatti, Slttiengefeüfcßaft, SIBtnterthur.

Sluf grage 1025, ®ie SEafcßinenfabrit 81. ©, SB.eßlton, er*
fteflt ®urblnen als ©pejialität in foliber, leiftungsfäßigfter SluS*

füßrung.
Stuf grage 1025, DE. sSoffarb & Sie., SEafcßinenfabrit, ©enf,

hätten eine geraiinfeßte, in beftem Zuftanbe befinblidje ®urblne feßr
biEig n&jugebrn.

Sluf grage 1027. Dhtnbftabböbel naeß Zeichnung, natürlicher
©röfje, liefern innert 6 SCagen in prima Qualität §ans ©cßneeberger

. ©ie, SSafel.

Sluf grage ,1028. llnterjug* unb Zicßelfdjinbeln bon fein*
jäßrigem Sllpenßolj, trodene, glatte SBare in fcßönfter ®tde, tonnen
forttoäßrcnb in deinem unb großem Quantitäten bejogen werben
bei 3. SSö'd), ©djinbelnfabritant, ©bnnt (@t. ©aflen).

Sluf grage 1028. 'Sin ßteferont bon fcßönen ®ad)fcßinbeln.
SEuftcr ju ®ienftçti. DEecß. ©cßinbelfabtif 3 3. Dfenolb, ©taufen bei

ßenjbiug (Slargau).«
Stuf grage 1031. SBlr finb int SSefiß bon 4 ©tüd engl. ®reß*

bän(en mit 250 mm ©pißenhöhe unb 2500—3000 mm ®reblänge,
toaren 1—3 3aßre im sSetrieb unb »erben jtt giinftigen .tonbtlionen
bertauft. 3- ®ßoma*®ünner, Dtenutoeg 14, Slßlntertßur.

Sluf grage t031, SEeue ®reßbän(e jeber Slrt unb ©röße liefert
borteilßaft griß DEarti Slttiengefeüfißnft, Söintertßur.

3immet-rtrbeit«t ftiv bau ©ebättbe clbgett.
tnnbcotopoonnpljir f« gbutt. gilärte, SSebingungen unb Slngebot*
formulare finb bei Der ®trettion b:r eibg. '.Sauten in SScrn (SSunbeS*
ßauS Sßeftbau, Zimmer SEr. 105) jur ©infießt aufgelegt. Offerten
finb berfeßloffen unter ber Sluffcßrift „Slngebot für SanbeStopograpßie"
bis 10. geb-itar franfo bafelbft einjureießen

Sie liubiebiueHtiutt II brtr ^d)n»rijbrir<t|eit
bctlltteti in #rtfbl eröffnet .Woi'futrenj über bie ßieferung bon
30,000 fg. betriebenen ittoteu mit ßalbrunben föpfen ünb
15,000 fg. berfeßiebenen rohen fcdjstantfgen ^tnttenn. fEäßere
SluStunft über bie ®ctail8 unb ßieferungSborfdßriften tc. erteilt bie
SBertftätte ber @d)»cijerifcßen SSunbeSbaßnen in Qlten. ®ie Offerten
foEen fid) für ßieferung franto aEer ©pefen auf ben SSaßnßof Ölten
berfteßen. Offerten finb berfeßloffen unter ber Slufjdjrift „Singebote
für ßieferung bon SEteten unb DEuttern" bis 15. gebrtiar an bie
Sffiertftäite ber ©eßweijerifeßen SSunbeSbaßnen in Ölten einjureießen.
®te OffertfteEer bleiben bis 15. DEärj an ißre Singebote gebunben.

OUnuiweuU-itcubau Iter §tal»t §t. 6SaU<» iu» lüetli
bei ©albarij. jetait- unb Paufeearbeite», §ieinltauee-
arbeiten in (jSrnnit nnb §anl>)ieiu, 5i'«tt»eu- n. jflnfdj»«*-
nt'beiien, flatjjemctttbcbaritunu jum ©ebäube mit ben
Ptnblfnlfvtueintridituntüen. SjJianauflage : SSaubureau ©aswert
©t. ©aEen. ©ingabetermin unb ©röffnung: 6. gebruar, morgens
ll'/a Ußr. Sßerfcßloffene Offerten mit ber Sluffcßrift ber betreffenben
Slrbeit finb ju rießten an bie SSaublrettion ber ©tabt @t. ©aflen.

Pnnree- nnb iementaebeiten einer neuen ^talluno.
©ingaben bis 5. gebruar an iQelnrtcß §nber, Söalb bei ©Eiton (®ßur=
gnu), too Sßlan unb SBaubefcßrieb jur ©infießt liegen.

®rb-, ptnnrer-, §teinl(i*ner-, ©infer-, iimmer-,
§nen«ler-, fd|l<r|Ter-, ©Infer-, Sdrreiner-, flndrbedter-
unb ünfnernrbeit ju einem neuen Pnljn- n. ©ebnnnmie-
gebänbe fiir ©ebr, $eerli, |lfleßero in {nnjemreunfortt
(®ßurgau), wofelbft gSlcine, SSaubefcßrteb unb SSorauSmafj jur ©in*
fidßt aufgelegt finb, ©ingaben bis 5. gebruar.

$nu einer ©renne jur neuen Hirdte in Saufen (SSerner
3ura). fpiäne unb S8auborfd)rlften liegen bei ®r. g. Zeßnber jur
©infidjt auf. ©ingaben mit bctaiEierter SioftenauffteEung nimmt bis
10. gebruar entgegen ber proteftantifeße Sircßgemeinberat ßaufen.
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Auf Frage 1VVS. Wenden Sie sich an Werkmeister Rückgauer,
Erfinder der Gebäudehebungsschrauben in Stuttgart.

Auf Frage 1010. Bei Häusern aus Zementsteincn dürfen
solche Uebel niemals vorkommen/ wenn die Arbeit richtig ausgeführt
wurde. Ich habe solche Häuser (ganz aus Kalkzementbeton ausgesühn)
seit Jahren stehen und ist alles vollständig trocken, wobei ich noch
bemerke, daß dieselben auf Wiesengrund errichtet sind. Die Feuchtig-
keit im Innern der Häuser hat übrigens verschiedene Gründ: und sie

alle zu erläutern, gebt über den Rahmen eines Frazckastens, ist also
hier nicht möglich. Aus Ihrer Darstellung geht aber nicht hervor,
ob auch Isolierungen Play gefunden haben und es scheint fast, als
sei diese wichtige Arbeit nnterlassen worden. Selbst wenn die Keller-
mauern, auf welchen das neue Mauerwerk aufgeführt wurde, ganz
trocken waren und keinerlei Feuchtigkeit zeigten, so ist es dennoch nicht
ausgeschlossen, daß der obere neue und naturgemäß feuchte Teil nach
unten Feuchtigkeit abgibt und ist dann die Verbindung zwischen dem
Erdreich und dem obern neuen Mauerwerk mittelst feuchten Ade--
leitungen intakt, dann ist der Schaden definitiv vorhanden. Glück-
licherweise kann man aber abhelfen. r.

Auf Frage 1010. Da möchte ich eine große Tafel über Ihren
Bau, der ganzen Welt sichtbar, mit der Inschrift „Die Welt will
betrogen sein" in die Lust hängen. Wer heute am schnellsten baut,
der gilt als „auf der Höhe stehend". Man frägt dem Austrocknen
nichts mehr darnach. Die Natur tut ihre Sache keinen Prozent
schneller, als vor 1000 Jahren, troydem die heutige Bauhast die
Naturarbeit nur scheel ansieht und es viel gescheiter, prompter machen
will. Dafür, daß man zum Austrocknen keine Zeit mehr läßt, haben
schon Baumeister schwer büßen müssen, was aber so wenig helfen
wird, als das „aus der Kanne mit Petrol anfeuern", d. h deren
Warnungen geholfen haben. Damit ist Ver größte Fehler dokumentiert.
Die Zementstein-Lichteinfassungen find nicht schuld. Ein weiterer ge-
machter Fehler besteht darin, daß die Grundmauern gegen Erdfcuch-
tigkeit nicht isoliert worden find, denn jeder Erdgrund hat Feuchtigkeit.
Die oberen Mauern haben nie recht trocknen können und diese saugen
die Feuchtigkeit der Grundmauern desto begieriger in die Höhe. Wie
jetzt abhelfen? Von 100 Bauherren finds etwa 30, die sich vorerst
an einen erfahrungs- und kenntnisreichen, gewissenhaften, bescheidenen
Meister wenden. Die sich breit, gewichtig und nobel zu machen wissen
und ausschließlich allein schnell bauen zu können vorgeben, an diese
wenden sich die andern 70 — um nachher die Ummngeoen um Rat
anzugehen oder meine Schreibweise bestätigt zu fi iden. Nun also,
wie abhelfen? Pardon! habe vielleicht zu grell aufgetragen, aber Sie
werden verzeihen, indem ich einerseits Sie ja nicht kenne und ander-
seits haben mir diese Wortsätze schon längst in der Feder gejuckt und
sind jetzt so ungestüm aus der Feder geflossen. Eine gründliche Ab-
hülfe kann jetzt mit nachträglicher Isolierung der Grundmauern durch
dichten — nicht dicken — Zementbeton, Umhüllung und Unterfangung
der Grundmauern erfolgen. Das weitere, ob Holzwerk, Gebälke zc.

entblößt, entlüftet, getrocknet, isoliert, imprägniert werden muß wegen
Gefahr einer angesetzten Schwammbildung. Fäulnis, Holzersticknng,
müßte eine gründliche Untersuchung zeigen. Weiter steht gerne zu
Diensten M. Schwyter, Baumeister, Siebnen (Sckwyz).

Auf Frage 1010. Bei Ihrer Baute wurde der Verputz viel
zu früh aufgetragen. Hinter dem Täfer trocknet es nur schwer. Der
äußere Verputz hätte wenigstens ein Jahr später angebracht werdm
sollen; dann hätte die Mauer ihre Feuchtigkeit nach außen ausdünsten
können. Wahrscheinlich ist auch das Mauerwerk zu dünn und daher
im Winter eben zu kalt. Die Zementlichter haben mit dieser Sache
nichts zu schaffen. Heizen Sie täglich auf 16 Grad Celsius, dann
wird sich das Feuchten schon verlieren. B.

Auf Frage 1010. Wenden Sie sich direkt an Zwikl u. Kieser,
Kreuzlingen, die als Spezialität ein unfehlbares Mittel gegen feuchte
Mauern, Holzwände und gegen Schimmel führen.

Auf Frage ISIS. Blech-Rund- und Abbiegemaschtnen liefert
billigst die Maschinenfabrik L. Schuler, Göppingen. Nach Angabe
der in Betracht kommenden Blechstärken und Längen erteilt bereit-
willigst Auskunft deren Vertreter Ingenieur Alfred Rubin, Zürich I.

Auf Frage 1013. Neue Rund- und Abbiegemaschinen liefern
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 1013. Neue Rund- und Abbiegemaschinen liefert
Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 1014. Haben einen 3 ?8 Petrolmotor (Saurer)
zur Verfügung und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, Thun.

Auf Frage 1014. Einen Petrolmotor von 4 L8 kann billig
abgeben Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 1010. Universal-Holzbearbeitungsmaschinen in vor-
züglichster Ausführung liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage I V1K. UniversalholzbearbeitungSmaschinen für Hand-
und eventuell spätern Kraftbetrieb liefert nach neuen, verbesserten
Modellen zu billigsten Preisen Ed. Stocker in Weinfelden.

Auf Frage 1010. Sorgfältigst gearbeitete, sehr leicht gehende
UniversalHolzbearbeitungsmaschinen liefert prompt und zu billigsten
Preisen I. Lüthi, mech. Werkstätte, Worb.

Auf Frage 1010. Neue Holzbearbeitungsmaschinen bester Kon-
struktion liefert Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.
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Auf Frage 1021 s. Solid gearbeitete Caretten, beschlagen oder

unbcschlagen, liefert Tb. Egger, mech. Wagnerei, Kerns (Obwalden).
Auf Frage 1021k. Pattenachsen, sowie andere Schmiedearti'el

liefert I. Gehler, Hammerschmied, Thal (St Gallen).
Auf Frage 1022. Neue Zementrohrformen und Formen für

Balustraden liefert vorteilhaft Fritz Marti Aktiengesesellschaft, Win-
lerthur.

Auf Frage 1023. Solche Turbinen liefert als Spezialität
I. U. Acbi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Aus Fwge 1025. Turbinen bis S Pferdekräfte bei 3 Atm.
Druck liefert à zirka 120 Fr. Ed. Stocker in Weinfelden.

Auf Frage 1025. Solche Turbinen liefert B.Sigg, mech. Werk-
stättc, Ossingen (Zürich) à Fr. 75 mit geschlossenem Ablauf für 2"
Röh en und können somit auch an einer Wand oder nach Belieben
plaziert werden.

Auf Frage 1025. Verlangen Sie gefl. Prospekt mit Abbildungen
über Hausmotoren von Ernst Posiert, Mechaniker, Rappcrswil am
Zürichsee. der Turbinen von gewünschter Leistung und noch stärkere
bcstbewährten System« Dr. Posiert auf Lager hat und Ihnen eine
solche gratis auf Probe liefert.

Auf Frage 1025. Turbinen bestbewährter Konstruktion liefert
billig Fritz Marti. Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 1025. Die Maschinenfabrik A. G, Wetzikon, er-
stellt Turbinen als Spezialität in solider, leistungsfähigster Aus-
führung.

Auf Frage 1025. R. Bossard ck Cie., Maschinenfabrik, Genf,
hätten eine gewünschte, in bestem Zustande befindliche Turbine sehr

billig abzugeben.
Auf Frage 1027. Rundstabhöbel nach Zeichnung, natürlicher

Größe, liefern innert 6 Tagen in prima Qualität Hans Schneeberger
u. Cie, Basel.

Auf Frage.1023. Unterzug- und Ziegelschindeln von fein-
jährigem Alpenholz, trockene, glatte Ware in schönster Dicke, können
fortwährend in kleinern und größern Quantitäten bezogen werden
bei I. Bö'ch, Schindelnfabrikant, Ebnat (St. Gallen).

Auf Frage 1023. Bin Lieferant van schönen Dachschindeln.
Muster zu Dienst-i. Mech. Schindelfabnk I I. Renold, Staufen bei
Lenzburg (Aargau).-

Auf Frage 1031. Wir sind im Besitz von 4 Siück engl. Dreh-
bänken mit 250 mm Spitzenhöhe und 2500—3000 mm Drehlänge,
waren 1—3 Jahre im Betrieb und werden zu günstigen Konditionen
verkauft. I. Thoma-Dünner, Nenuweg 14, Winterthur.

Auf Frage 1031. Neue Drehbänke jeder Art und Größe liefert
vorteilhast Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Kukmissiptts-Anzeiger.
Die Zimmerarbeiten fiir das Gebäude der eidgen.

Fandrstopographir in Hern. Pläne, Bedingungen und Angebot-
formulare sind bei ocr Direktion d:r eidg. Bauten in Bern (Bundes-
hauS Westban, Zimmer Nr. 105) zur Einsicht aufgelegt. Offerten
sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für Landestopographie"
bis 10. Febniar franko daselbst einzureichen.

Die Kreisdirektion » der Schweizerischen Kunde«»
bahnen in Kasel eröffnet Konkurrenz über die Lieferung von
30,000 Kg. verschiedenen Mieten mit halbrunden Köpfen und
15,000 Kg verschiedenen rohen sechskantigen Mnttern. Nähere
Auskunft über die Details und Lieferungsvorschriften :c. erteilt die
Werkstätte der Schweizerischen Bundesbahnen in Ölten. Die Offerten
sollen sich für Lieferung franko aller Spesen auf den Bahnhof Ölten
verstehen. Offerten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebote
fiir Lieferung von Nieten und Muttern" bis 15. Februar an die
Werkstälte der Schweizerischen Bundesbahnen in Ölten einzureichen.
Die Offertsteller bleiben bis 15. März an ihre Angebote gebunden.

Gaswerk-Ueuba« der Ktadt St. Gallen im Uietli
bei Goldach. Keton» und Maurerarbeite«. Ktetnkaner»
arbeiten in Granit «nd Sandstein, Zimmer- «. Flaschner»
arbeiten, HolMmentbedachnng zum Gebäude mit den
Moblfahrtseinrichtnngen. Planauflage: Baubureau Gaswerk
St. Gallen. Eingabetermin und Eröffnung: 6. Februar, morgens
11V- Uhr. Verschlossene Offerten mit der Aufschrift der betreffenden
Arbeit sind zu richten an die Baudircktion der Stadt St. Gallen.

Maurer- und Zementarbetten einer nenen Stallung.
Eingaben bis 5. Februar an Heinrich Huber, Wald bei Ellikon (Thur-
gau), wo Plan und Baubeschrieb zur Einsicht liegen.

Erd-, Maurer», Kteinhauer», Gipser», Zimmer»,
Spengler», Schlosser», Glaser», Schreiner», Dachdecker»
und Hafnerarbeit z« einem neuen Mohn» «. Gekonomie»
gebände fiir Gebr. Keerli, Pfleger» in Lanzenneunforn
(Thurgau), woselbst Pläne, Baubeschrteb und Vorausmaß zur Ein-
ficht aufgelegt sind. Eingaben bis 5. Februar.

Ka« einer Treppe zur nenen Kirche in Kaufen (Berner
Jura). Pläne und Bauvorschriften liegen bei Dr. F. Zehnder zur
Einsicht auf. Eingaben mit detaillierter Kostenaufstellung nimmt bis
10. Februar entgegen der protestantische Kirchgemeinderat Laufen.
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Jfi-iekhafmueitmmß ©bet-triekctt (8ürieB). Akkvedfctt
lue* alten fiiblidjen unk ffieflellen bee neuen ©ittfaltunß«-
ntauev; Higaleu be« f?aben« (ca. 390 m* gfiäcpe). 3Jtafje unb
Söeftimmungen lönnen auf Der ©emebibratslanzlei eingefepen werben,
©ingaben fdjriftlicp bis 13. gebruar an Den tpräfibcnten ber ©efunb»
peitSbepörbe. •

Jiefeenna wan §dtnln»abiUae fiie bie §iabt Piirtih:
450 §d)nlBänUe, 158 Siebeitatifdje, 165 Stiiljle k, ®ie
betreffenben Uiuftevftücte lönnen im ftabtifcpm Sjjocpbauamt (tpoft»
gebaube) beficptigt Werben, wofelbft audp bie gebrucften ßieferuugS;
bebingungen mit Dem gormulor für bie Offerte bezogen werben
lönnen. ßeptere finb bcrfdploffcn unb mit ber Sluffcprift „©cputmobtltnr"
berfeben bis 2. gebruar, abenbS 6 llbr, an ben üiorftanb Des ®au=
toefenS 1 cinpfenben.

Paueee-, Stank (tritt- unb iiinmeeaebeiteu nnb bie
äiefeennfl wan T-©ifrn jtt bee ©ittuljaile- nnb ©rtitclttkr-
ljatt«katitc in ftildibeeß l8«id)). 3eidm"iW"< söauüorfcpriften
unb Sltlorbbebingungcn lönnen bei tprafibent @cpärer=3Jfcper einge»
feben werben, toofelbft ©tngabeformutarc zu begeben finb. ©ingabe»
iermtn 11. gebruar. ®ie ©ingaben finb oerfcp! offen mit ber 2luffcprift
„Xurnpalle Zîiitpberg" bem Obigen einzureichen. Sluslunft erteilt
Slrdfiteft Stoib, pattenflrajje 38, gluntem.

Iteuban elnee üiUa auf beut Jlafeniteee Sit. ©allen,
ffieb-, Paneee-, ganbftein- (gt.Paeßeetljen), Dttra-DaUt-
(lein-, ©eanit-, ®uff|tein- nnb Sintmeewanna-Iitlieite«.
®te SJJläne unb SÖebtngungen, fowie bie Spreiseingabeit liegen int
Slrcpiteltureau Sfflrtgner u. ißeber, Siotlerftrafie 12, ©t. ©alien, zur
©infiept auf. ®ie Slngebotc finb mit ber ähtffrfjnft „Irbcitcn zur
Söitla föodpftup" bis 2. gebruar an genannte girma etnzureiepen.

Hau be« wallltänbißen ©lekteifitätw- nnb gtlafTee-
nteek« in ftatabeefteu bee Üktiengefelll'dtaft file PalTee-
ueefaeßunß unb elekteifdje ^elendjtuttß in giattfcrrltcß.
®aS Sîonlitrrentbrogramm unb bte zugehörigen SPlane liegen bei
SBiltor ©gger, §otel SPiltorta in Sanberfteg, zur ©inficht auf, toofelbft
Die ©ingaben bis 10, gebruar, abcnbS 6 Ubr, elnuiretcp.'n finb.

©eb-, pianeee-, fjfteinkanee- nnb Simmeeaebeiten
jttttt §d|«ll}an«neuban im llebntßrakru Staab. fftäpeteS
bei ber Sönuleiturtg, Slrdpttcft ©taerfle bnjelbft, bis 4. gebr,

gümtlldfe pauaeketten fiitr ein nens« paj>lanei-©e-
kätthe in Pantlinßen. Offerten finb berfdfloffen mit Der 3iuf=
fcfjrift „$aplanei®ebaube 3J!ontltngen" bis 10. gebr. bem SPrmramt
einzureichen, Wo bie SJJläne unb SSebingungeit eingefehen Werben föntten.

gämtlirhc Rebelten jne ©edeUuttß eine« ittaljnijaufe«
file bie famille ©laae in finttiwil. ©ingabetermin 1. gebr.

Süe ©enaffame fadjett (©epwpz) täfjt folgenbe 2lrbciten
ausfepreiben :

1. lie ©efteUnttß bee fttßköbeu, ftäfcdelletr, tfeufiee,
©iieen nnb §ticßctt in ber neuen §ütte in ber söerlani;

2. ®tc Paueeeaekeiten für Das Untermauern beb §,auSftaUe8
im Imperii in 23orbertpat.
©ingaben bis 31. ganuar bei ©enoffenpraftbeni ©cpwnnber in

©algenen.

lie SMîiefeebedtee- nnb grweußleeaebeiten fite ba«
neue Jtaftßckätthr in peen, 8 icpmmgcn. iBorattsmape, 23e=

bingungen unb Sütufter finb im öttreau ber bauleitenben S>ticfjtlcften,
3oft u. iSaumgart, ©onnenbergftrahe 1, Öern, zur ©inficht aufgelegt.
Offerten finb trerfdjloffen unter ber 2luffd)iift „Stngebol für SfZoft^

gebiiube Söern" bis 5. gebruar franfo einzufenben an bie ®ireftion
ber eibg. Sflauten in Söern.

gdefeeuttß be« bie«täkeißeu pebaef« bee Peekftiitte
©lien an ©laotafeln biweefee §aetett unb limendanen.
Stöbere SluSlunft Über bie ßtefcrungsooifchriften erteilt bie SUertfiätie
Ölten. ®ie Offerten follen fid) für ßieferung franfo aller ©pefen
auf ben Söahnhof Ollen berfiepen. ©nbtermtn für bie Singebote:
15. gebruar. ®ic Offeriftettcr bleiben bis 15. Sötärz an ihre Angebote
gebunben. Offerten auf bas ©onze ober einzelne Sßofltionen finb
bevfdlloffen mit ber Stuffdjrift „Slngebot für ßieferung bort ©laS"
an bie fîreisbireltion II Der ©dptoeizec. ï8uubeSbaf)nen in töafet ein=

Zitreidpen.

©ab-, Paurar-, Jimmew-, ladtbedtew-,
gdiweincw-, ©iafov- unb gdjlaffawawkeitcn juu ©wdoUnuß
«ine« ©akanamießekänb«» am iafnet*»k<wß kai Pinlneiu.
Sßläne unb îôebingungen finb bei ßiegenfdjaftsoerwaltev ©cpmib tn
èeriSau zut ©infiept aufgelegt, wofelbft Sdngeboiformulare erpoben
werben tonnen. UebernapmSoffcrtcn fini) berfcploffcn unter ber litf=
fcprlft „SJlngebot für Oelonomicgebäube am ®afncr»berg" bis 3. gebr.
franto einzureichen an bie ®ireltion ber eibg. Sauten in Sern.

Pauvew-, Iümmet-muiii««-, §d|»-cinsï-, lawßnatafia-,
©lafew-, §d|laifew- nttb Swaußlowackätiin, ffiifcnlit:fcfunß
(X-palkett nttb Säulen), PatruttuaflVvjentfaUjcituitß«-
anlaße fiitr ben $dfulkau«ttmban llänikwn Oitrtcf)). Sßiäne,
Sauborfdjriften unb Sebtngungen liegen beim spräfibenten ber Sau»
fomm ffion, ©b. Od)8ner»SKeier, zur ©infiept offen, wofelbft berfdjloffene
©ingaben mit ber luffcprtft „@d)ulpau8umbau" bis 5. gebruar ein»

Ziircicpen finb.

PalTeywewfweßuttß fiitr bie ^nUalt ©wtte«ß«ab, filiale
lel«att, Jimt pneßbecef. ©nellenfaltnnß, Bementeolje-
leituuß, 2200 m 100 mm, 400 m 150 mm, lleleeuwie, 300 m"
3npalt, ©nlfwwktrleitttnß, 1030 m 150 mm, 1550 m 120 mm,
430 m 100 mm, 400 m 70 mm, ptfbwantett 18 ©tüd. spiäne
unb Sauborf^riftcn tonnen beim ipiafibenten ber Sautommiifion,
S)teg.»©tattbalter SDteier in ßangentpal, eingefepen werben, wofelbft
bie SorauSniape zu beziepen unb ©ingaben bis 15. gebruar einju»
'reichen finb.

giefewnttß einet- neuen ®tu-utulje fite bie ©etneinbe
©ßli«att, mit ©tunben» unb Siettelftunben=9tepetilion8}cplagwerf,
fowie 4 neue 3^ffcvblätter im ®urcpmeffcr Don ca. 3 m. SluSfunfi
erteilt ©emeinbeprafibent fetter. Offerten finb bis 10. gebr. bem
©etuetnberai etnzureidjen.

It-ainaße in Itiebertwenittßen. ®ie Seftper ber ©fetwiefen
ber ©emeinben Sfttcbermeningcn unb ©epneifingen beabfthtigeit, bie»

[elbeit zu bvainicren. ®er Spian liegt bei S. ©cpmib, SKüHer in
Snturzelw9tieberweriingen (3üricp), an Welchen ©ingaben bis 15. gebt,
fdjrifilidj einzureichen finb, zur ©infiept offen.

Ingenieuren, Patent-Anwälten, tech-
näselten Geschäften jeder Art empfiehlt
sich zur Anfertigung von

1VXodolloi lHerstellung von

Hl Massenartikeln
sowie für 230

Reparaturen
die Klein- und Feinmechanische Werkstätte von

Wabsr & Walser, Zürich, Unt. Mühlesteg 8.

â deckt Euren Bedarf in

1âv9lt4llfllt9fiflAf gebogenen Hölzern

IUI O,II SllllflUhei dem langjährigen
Mitglied des Schweiz.

W lit Schmiede- undWagner-
w w "*" meister-Verhnndes

3oh. If. Widmer, Hoizbiegerei, Burgdorf.
Diese seit dem Jahre 1884 bewährte Firma sendet keinen

lîeisetiden in der Welt herum und hat daher auch keine solche
Spesen auf die Waren zu schlagen. 194

Man wünscht auf Ostern 1903
einen intelligenten Jüngling
bei einem tüchtigen Holz-
drechslet* in die

Lehre
zu gehen.

Offerten unter Chiffre II 221

an die Expedition.

Gesucht:
Ein tüchtiger

tatsteiiiarkiter
(Zementier), fiudet per sofort
dauernde Stelle.

Ebendaseihst wird eine

Bohrmaschine
zu kaufen gesucht. 199

Sofortige Offerten an Joh.
Neecher, Baugeschäft, Ebnat
(Toggenburg).

In eine mech. Schreinerei
und Glaserei der Ostschweiz
gesucht ein tüchtiger

Vorarbeiter
zu möglichst baldigem Eintritt.
Nur solide und erfahrene, mit
guten Zeugnissen ausgestattete
Bewerber belieben sich unter
Chiffre J K 149 an die Expe-
ditiou zu wenden.

Malerlehrling.
Ein intelligenter, gut erzo-

gener Jüngling könnte bei Un-
terzeichnctem den Dekorations-
und Flachmalerberuf gründ-
lieh erlernen. Gelegenheit die
Gewerbe- und Eorthilduugs-
schule zu besuchen. Kost und
Logis im Hause. [H. I Gl.

Fi*. Vogel - Eicher ms

Dekorations-Maler, Glarus.

Käse Leimpulver
rein oder mit Kalk gemischt
offeriert in jeder Packung und
Quantität billigst 2234

Lsimfabrik Rorschach
Otto Schmid.

Einbanddecken
zur

üiusir. Schweiz.

,Handwerker -Zeitung"
können zum Preise von

Fr. 1 20 bezogen werden von

W. Üenu-Iloldingiiaiison,
Zürich Bleichorweg 3S.

Nr. 44 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewcrbeberetns). 029

Frtedhofrrwriterung Olierriedeu (Zürich) Abbrechen
der alten südlichen nnd Erstellen der nrnen Einfassung«-
nraner; Rigolen des Kode»» (ca. 300 iu^ Fläche). Maße und
Bestimmungen löunen auf der Gemeindratskanzlei eingesehen werden.
Eingaben schriftlich bis 13. Februar an den Präsidenten der Gesund-
heitöbehörde.

Lieferung von Schulmobiliar für die Stadt Zürich:
45V Schulbänke, 158 Arbeitstische, 105 Stichle Zc, Die
betreffenden Musterstücke lönneu im städtischen tzochbauamt (Post-
gebäude) besichtigt werden, woselbst auch die gedruckten Lieferung^
bedingungen mit dem Formular für die Offerte bezogen werden
können. Letztere sind verschlossen und mit der Aufschrift „Schulmobiliar"
versehen bis 2. Februar, abends ö Uhr, an den Vorstand des Bau-
Wesens I einzusenden.

Maurer-, Sandstein- und Zimmerarbeiten und die
Lieferung von 1-Gisen zu der Turnhalle- und Gemeinde-
hausbautr in Kilchberg (Zurich). Zeichnungen, Bauvorschriften
und Akkordbedingungen können bei Präsident Schärer-Meyer einge-
sehen werden, woselbst Etngabeformulare zu beziehen sind. Eingabe-
termtn 11. Februar. Die Eingaben sind verschlossen mit der Ausschrift
„Turnhalle Kilchberg" dem Obigen einzureichen. Auskunft erteilt
Architekt Roth, Plattenstraße 38, Fluniern.

Neubau einer Villa auf dem Uofenberg St. Galle».
Erd-, Maurer-, Sandstein- (St.Margrethen), Jura-Kalk-
stein-, Granit-, Tuffstein- und Zimmermanns-Arbeiteu.
Die Pläne und Bedingungen, sowie die Preiöeiugabcn liegen im
Architekturcau Wagner u. Weber, Notkerstraße 12, St. Gallen, zur
Einsicht auf. Die Angebote sind mit der Aufschrift „Arbeiten zur
Villa Hochfluh" bis 2. Februar an genannte Firma einzureichen.

Kau des vollständigen Elektrizität»- und Maffer-
merk« in Kandersteg der Aktiengesellschaft für Maiser-
Versorgung und elektrische Kelenchtung in Kandersteg.
Das Konkurrenzprogramm und die zugehörige» Pläne liegen bei
Viktor Egger, Hotel Viktoria in Kandersteg, zur Ei»ficht auf, woselbst
die Eingaben bis 10. Februar, abends 6 Uhr, einzureichen sind.

Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten
zum Schulhansnenba» im Uebengraben Stand. Näheres
vei der Bauleitung, Architekt Staerkle daselbst, bis 4. Febr,

Sämtliche Kauarbeiten für ein neues Kaplanei-Ge-
bäude in Montlingen. Offerten sind verschlossen mit der Auf-
schrist „Kaplanei Gebäude Montlingen" bis 10. Febr. dem Pfarramt
einzureichen, wo die Pläne und Bedingungen eingesehen werden können.

Sämtliche Arbeiten zur Erstellung eines Wohnhauses
für die Familie Gloor in Knttmil. Eingabetermin 1. Febr.

Die Genoffame Lachen (Schwyz) läßt folgende Arbeiten
ausschreiben:

1 Die Erstellung der Fußböden» Käsestellen, Fenster,
Türen und Stiegen in der neue» Hütte in der Berlaui;

2. Die Maurerarbeiten für das Untermauern des Hausstalles
im Kratzerli in Vorderthal.
Eingaben bis 31. Januar bei Genossenpräsident Schwander in

Galgenen.
Die Kchieferderker- und Speuglevarbeiten für das

neue Postgebäude in Kern. Z ichuungcn. Vorausmaße, Be-
dingungen und Muster sind im Bureau der bauleitenden Architekten,
Jost u. Baumgart, Sonnenbergstraße 1. Bern, zur Einsicht aufgelegt.
Offerten sind verschlossen unter der Ausschifft „Angebot für Post-
gebäude Bern" bis 5. Februar franko einzusenden an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Lieferung des dissiährigeu Kedarfs der Merkstätte
Ölten an Mavtafeln diverser Sorten und Dimensionen.
Nähere Auskunft über die Lieterungsvorschriften erttffi die Werksiätie
Ölten. Die Offerten sollen sich für Lieferung franko aller Spesen
auf den Bahnhof Ölten verstehen. Endtermin für die Angebote:
15. Februar. Die Offcrtstcllcr bleiben bis 15. März an ihre Augebote
gebunden. Offerten auf das Ganze oder einzelne Positionen sind
verschlossen mit der Ausschrift „Angebot für Lieferung von Glas"
an die Kreisdirektion II der Schweizer. Bundesbahnen in Basel ein-
zureichen.

Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Dachde«ker-,
Schreiner-, Glaser- und Schl-fferarbette» zur Erstellung
eines Gekonomiegebäude» am Hafnersbevg bei Winkeln.
Pläne und Bedingungen sind bei Liegenschastsverwalter Schmid in
Herisau zur Einsicht aufgelegt, woselbst Angebotformulare erhoben
werden können. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Auf-
schrist „Angebot für Oekonomicgebäude am Haimersberg" bis 3. Febr.
franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Maurer-, Zimmerman««-. Schreiner-, Parqueterie-.
Glaser-, Schlosser- «ud Kpenglerarkeiten, Giseniieforuug
(I-Kalken und Säulen), Marmmasserzentralheizungs-
anlage für den Kchulhausnmban Uänikon (Zürich) Pläne,
Bauvorschriften und Bedingungen liegen beim Präsidenten der Bau-
komm ssion, Ed. Ochsner-Meier, zur Einsicht offen, woselbst verschlossene
Eingaben mit der Aufschrift „Schulhausumbau" bis 5. Februar ein-
zureichen sind.

Wasserversorgung für die Anstalt Gottesgnad, Filiale
Helsau, Amt Kurgdorf. Gnellenfaffung, Zementrohr-
ieituug, 2200 m 100 mm, 400 m 150 mm, Reservoir, 300 uff
Inhalt, Gnlzrohrleitnng, 1030 m 150 mm, 1550 m 120 mm,
430 m 100 mm, 400 m 70 mm, Hydranten 18 Stück. Pläne
und Bauvorschriften können beim Präsidenten der Baukommission,
Neg.-Statthalter Meier in Langenthal, eingesehen werden, woselbst
die Vorausmaße zu beziehen und Eingaben bis 15. Februar einzu-
-reichen sind.

Liefernug einer nene» Turmuhr für die Gemeinde
Gglisan, mit Stunden- und Vieitelstunden-Repetitionsschlagwerk,
sowie 4 neue Zifferblätter im Durchmesser von ca. 3 m. Auskunft
erteilt Gemeindepräsident Heller. Offerten sind bis 10. Febr. dem
Gemeinderat einzureichen.

Drainage in Uiedermrningen. Die Besitzer der Eselwiesen
der Gemeinden Ntcderwcningcn und Schneisingen beabsichtigen, die-
selben zu drainieren. Der Plan liegt bei B. Schmid, Müller in
Murzeln-Niederweningen (Zürich), an welchen Eingaben bis 15. Febr.
schriftlich einzureichen sind, zur Einsicht offen.
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8okort!ge Okkerten an lok.
Kssuksv. Oaugesobakr, Lbnat
(1'oggenburg).
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null Klasoroi der Ostsobiveix
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Nslöslsllrliilg.
kin inreiligeuter, gut erxo-

gonor diingiing lrönnte bei On-
terxoiebnotom den DokoratlollS-
nml I'laodmalorboruk gründ-
liel« erlernen. Oelegenbeit eile
Oeiverbe- un«1 bortbiiduugs-
seiuiie xu bosueben. Kost und
kogis im Hanse. sO. l 01.

lkv. Vogel - kiivksi» W

Dekoratiuns-IIaior, Klaru».

Kà-I-àpIilViis
rein oder mit kalb gemisekr
oskeriert in sedor Laelrung und
Quantität billigst 2234

i.àfàiil ksrscliseji
lZttv LcOmiict.

LiàiMkà
îîiusîv. «eii«s!ll.

leiinnsn xnm Orsiso von
Or. 1 20 bexogsn rvsrdon von

w. èìMU'llojiil'NKKàllSiVN,
/tlrivd kffoiokerrveg 38.


	Submissions-Anzeiger

